
 
 
 
 

 

  

 
 

Diskothek: Dietrich Buxtehude: Membra Jesu Nostri 
 

Montag, 26. März 2018 20.00 - 22.00 Uhr, SRF 2 Kultur 

Samstag,   31. März 2018 14.00 - 16.00 Uhr, SRF 2 Kultur (Zweitsendung) 

 

Gäste im Studio: Julia Schröder (Geigerin) und Jean-Christophe Groffe (Sänger). 

Gastgeberin: Jenny Berg 

 

 

Das Resultat 
Aufnahmen mit Werken aus der Barockzeit zeigen oft grosse Unterschiede, da die Barockmusik den 

Interpretinnen und Interpreten viele Freiheiten lässt. So ist es auch bei Dietrich Buxtehudes  

«Membra Jesu nostri»: Es gibt chorische und solistische Besetzungen, unterschiedlich gestimmte 

Instrumente, italienische und lateinische Textaussprache bei diesen fünf Aufnahmen – und es gibt noch 

etliche weitere Interpretationen auf dem CD-Markt. 

 

In Runde eins wird die Tempowahl zum Ausschlusskriterium: René Jacobs mit dem Concerto Vocale Gent 

(A3) geht die Beschreibung der Körperteile Jesu zu sportlich an, das Bach Collegium Japan mit Dirigent 

Masaaki Suzuki (A4) schwankt zu stark im Tempo – eine vergleichsweise gute, aber auch gewöhnliche 

Interpretation, fanden die beiden Gäste. In der zweiten Runde scheidet das Purcell Quartett (A5) aus – 

eine Aufnahme mit ausgezeichneten Sängern, dafür aber mit einer recht schlichten Gestaltung des 

Basso continuo. 

Am Schluss gibt es einen klaren Sieger: Obwohl Cantus Cölln mit Konrad Junghänel (A1) immer wieder für 

Gänsehaut sorgt, den Text bewusst ausgestaltet und sehr rhythmisch agiert, überzeugt über alle drei 

Runden die Aufnahme mit Ton Koopmann und dem Amsterdam Baroque Orchestra & Choir) am meisten 

(A2). Er hat das Werk mehrfach aufgenommen, dies hier ist die zweite Einspielung: Eine sehr lebendige 

Aufnahme, die ins Innere geht, die die Stimmungen bewusst einsetzt, um die harmonischen 

Bewegungen zu schärfen, und dabei elegant und historisch informiert verziert. 

 

 
 

 

 

Aufnahme 2: 

Siri Karoline Thornhill; Dorothee Wohlgemut 

Patrick van Goethem; Jörg Dürmüller; Klaus Mertens 

Amsterdam Baroque Orchestra and Choir; Ton Koopman, Leitung 

Challenge Classics (2012) 

 

 

 


